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Am Miuiſtertiſche Dr Boſſe Dr Miquel Freiherr

v d Recke u a
Das Haus beſchäftigt ſich zunächſt mit der Berathung des

Geſetzentwurfes betreffend die Ergänzung der Städte
ordunng für die Provinz Weſtfalen und die Rhein
provinz und nimmt denſelben in erſter und zweiter
Veſung ohne Debatte an

folgt die dritte Berathung des Lehrerbeſoldungs
geſetzes

Jn der Generaldebatte bemerkt
Abg Dr Rintelen Centr Ein großer Theil meiner poli

tiſchen Freunde iſt der Anſicht daß das Geſetz der Verfaſſung
widerſtreite und zwar zunächſt dem Artikel 25 und dann anch
Artikel 26 in Verbindung mit 112 Auch ich habe dieſe Anſicht
Nach der Verfaſſung liegt die Schulunterhaltungspflicht den Ge
meinden ob und nur im Falle des Unvermögens dem Staate
Daran kann der Wortlaut des Artikels 25 keinen Zweifel auf
kommen laſſen daß der Staat nur ſubſidiär eintreten ſoll Das
Geſetz widerſpricht aber dieſem verfaſſungsmäßigen Grundſatze
Nach Artikel 26 und 112 ſoll ein allgemeines beſonderes Geſetz
das geſammte Unterrichtsweſen regeln und bis dahin ſoll es bei
den zur Zeit beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen bleiben
Alſo wäre auch nach dieſen Artikeln das vorliegende Geſetz ver
fafſungswidrig da es ja nicht das ans Unterrichtsweſen regeln
will ſondern nur eine einzelne Materie herausnimmt Wenn
wirx nun auch keinen beſonderen Antrag geſtellt haben ſo ſind
wir doch der Anſicht daß nun auf dem Wege des Artikels 187
das Geſetz noch verfaſſungsmäßig zuſtande kommen kann Aber
ich ſtelle nun den Antrag daß nachdem das Geſetz in dritter
Leſung zuſtande gekommen iſt noch auf Grund des Artikels 107
nach 21 Tagen eine vierte Leſung ſtattfindet

Miniſter Dr Boſſe bemerkt weder die Regierung noch auch
die Kommiſſion ſei der Anſicht geweſen daß das Geſetz eine
Verfaſſungsänderung ſei und er könne daher das Bedenken des
Vorredners nicht theilen

Abg Dr v Heydebrand konſ ſtimmt dem Miniſter zu und
erklärt daß ſeine politiſchen Freunde mit wenigen Ausnahmen
für das Geſetz ſtimmen würden Eine Beraubung der großen
Städte wie Abg Dr Sattler gemeint habe enthalte das Geſetz
nicht Sie beharrten alſo auf ihrem Standpunkt und es wäre
doch auch wunderbar wenn nachdem das Geſetz in zweiter Leſung
mit großer Mehrheit angenommen ſei ſie nun in dritter Lefung
mit Rückſicht auf eine geringe Minorität ihren Standpunkt
ändern wollten Seiner Anſicht nach würden in dem Geſetze die
Städte durchaus nicht ungerecht behandelt Letztere könnten weit
größere Schullaſten ertragen als das platte Land nachdem ſie
jetzt ſo große neue Einnahmequellen in den Realſteuern bekommen
hätten die für das platte Land nicht eine ſo große Bedeutung
hätten Herr Sattler habe ſich bei dieſem Geſetz nicht als ein
großer Taktiker bewährt Ein kleiner Theil ſeiner Freunde habe
allerdings auch ſolche verfaſſungsrechtlichen Bedenken wie Abg
Rintelen Er ſelbſt theile indeſſen dieſe Bedenken nicht So
lange ein allgemeines Schnulgeſetz nicht erlaſſen werde könne man
die einzelnen Materien geſetzlich regeln Auch ſie müßten
zugeben daß die 25 Schulſtellen nicht den Begriff der Leiſtungs
fähigkeit der Städte rein zum Ausdruck bringen indeſſen ſei eine
beſſere Form nicht zu finden geweſen Jedenfalls ſeien die Be
ſchlüſſe der 2 Leſung eine größere Verbeſſerung des Geſetzes
als der Antrag Sattler geweſen wäre der im Gegentheil das
Geſetz noch verſchlechtert hätte
ſchaftlicher Grundſatz die großen Städte nicht noch mehr zu
bevorzugen die großen Verkehrscentren förderten ohnehin zu
ſehr eine Konzentration des Kapitals Die Regierung ſehe nun
daß ſie eine große Mehrheit hier habe um organiſatoriſche Auf
gaben zu löſen Möge ihr das den Muth geben nun auch an
größere Aufgaben heranzugehen g

Abg Sack konſ bemerkt er könne nur für das Geſetz ſtimmen
wenn der Antrag Rintelen angenommen werde da auch er
verfaſſungsrechtliche Bedenken habe

Abg Frhr v ZedlitzNenkirch freikonſ erklärt wenn auch ſeine
Partei einzelne Bedenken gegen das Geſetz habe ſo hätte ſie doch
den Wunſch daß Geſetz zuſtande zu bringen und darum würden
ſie im Großen und Ganzen für das Geſetz ſtimmen Verfaſſungs
rechtliche Bedenken hätten ſie nicht Auch ſeine Partei ſei bereit
auch an größere Aufgaben auf dem Gebiete der Schule heran
zugehen und ſie zu löſen aber unr unbeſchadet der Autorität des
Staates und nur unter voller Wahrung derſelben Was den
Antrag Sattler anlange ſo habe die Vertretung deſſelben durch
Abg Saltler es der Regierung und auch den Abgeordneten ſchwer
gemacht nun noch einmal für einen ſolchen Antrag zu ſtimmen
Unurnhe links Seine Partei werde daher für unveränderte

Annahme des Geſetzes im Ganzen ſtimmen Beifall rechts
Abg v Pappenheim konſ erklärt ſich gegen das Geſetz aus

verfaſſungsrechtlichen Bedenken und weil das Geſetz das Zuſtande
kommen eines allgemeinen Schulgeſetzes in weitere Ferne rücke

Abg Pleß Ctr bemerkt er könne 8 25 des Geſetzes nicht
villigen da derſelbe eine zu große Belaſtung der Städte ent
halte Jhm ſcheine es überhaupt als wenn die Gegenwart nur wenig
Beruf zur Geſetzgebung habe Das Geſetz ſtehe außerdem ſeiner
Anſicht nach mit der Begründung des Zedlitz ſchen Schulgeſetzes
von 1892 in Widerſpruch und auch mit der Verfaſſung Außer
dem biete es den Lehrern auch noch nicht einmal ein auskömm
liches Grundgehalt

Abg Dr Dittrich Ctr führt aus daß er nicht die verfaſſungsrechtlichen Bedenken des Abg Rintelen theile und für das öcſes

in der Kommiſſionsfaſſung ſtimmen werde
Abg v Eyuern nul bemerkt daß auch vereinzelt ſeine politiſchen

Freunde verfaſſungsrechtliche Bedenken gegen eine ſolche Art der
Geſetzgebung gehabt daß ſie dieſelben aber nachdem durch überein
ſtimmende Beſchlußfaſſung beider Häufer ſchon analoge Geſetze
erlaſſen ſeien und alſo eine Deklaration der Verfaſſung ſtiatt
gefunden habe wieder fallen gelaſſen hätten Den Antrag
Sattler der den Städten die gegenwärtigen Zuſchüſſe erhalten
wolle hätten ſie wieder eingebracht und hofften daß nur aus
ſachlichen Erwägungen heraus dieſer Antrag hier im Hanſe
beurtheilt werde Das Gefühl daß den großen Städten durch
das Geſetz ein großes Unrecht geſchähe ſei im Lande weit
verbreitet Damit daß die Städte durch Ueberweiſung der
Realſteunern ſo ge Einnahmequellen bekommen haben ſollen
ſtehe doch im Widerfpruch daß kein Menſch in den großen
Städten jetzt weniger Steuern bezahle wie vor der Steuer
reform Es ſei auch ganz falſch wenn man ſage daß die Städte
gant allgemein bedentend leiſtungsfähiger ſeien als das platte

and Jn dem 8 25 liege kein Syſtem und keine Ordnung es
ſei nur eine an mechaulſche groß aber keine gerechte
Man werde niemals den Stachel beſei gen können den das
Geſetz mit dem g 25 in den großen Städten zurücklaſſen werde
Beifall Das Schulweſen werde jedenfalls in den Städten

darunter leiden Man ſolle doch jetzt wenigſtens den Antrag
Sattier annehmen der ja nur eine Mehrausgabe von noch nicht

Millionen verurſachen werde Beifall links
Miniſter Dr Boſſe bemerkt wenn in ſo ſachlicher Weiſe der

Antrag Sattler auch in zweiter Leſung behandelt worden wäre
wie ſoeben vom Vorredner dann wäre es vielleicht möglich
geweſen zu einer Verſtändigung über S 25 zu gelangen
GMufe Oh Zurückweiſen müſſe er mit Entſchiedenheit daß
die Regierung den Städten ein Unrecht habe thun wollen Zuruf
wolle und thue Das Geſetz ſei ein Werk des Friedens und

er müſſe bedauern wenn das Geſetz großen Widerſtand ſände

2 Beiblatt zu Nr

ſeiner Verfaſſungsgemäßheit geäußert ſeien und man gerade in

Es ſei ein ganz richtiger wirth

Jetzt in der Faſſung der Kommiſſion mit dem hinzugefügten
Fonds von Millionen könne von einem Bedrücken der

tädte vollends nicht mehr die Rede ſein Wenn der Antrag
Saltler in zweiter Lefung allerdings mit großer Mehrheit an
genommen wäre ſo wäre es der Regiernng auch wohl nicht
darauf angekommen noch einige hunderttaufend Mark zu be
willigen Jetzt aber müſſe die Regierung ſich auf
den prinzipiellen Standpunkt ſtellen und werde an den Beſchlüſſen
der zweiten Leſung feſthalten

Abg v Knapp nul tritt für die Städte ein aus deren Leder
man jetzt wieder Riemen für das platte Land ſchneiden wolle
Unruhe rechts
Abg Kuörcke fr Vg erklärt ſeine politiſchen Freunde ſeien

zu ihrem großen Bedauern genöthigt dem Geſehe nicht zu
zuſtimmen das ein zu großes Unrecht den großen Städten zufüge
und außerdem auch in die Selbſtverwaltung eingreife

Abg Pr Sattler ul bemerkt daß ſeine Aeußerungen in
zweiter Leſung in ihrem Zuſammenhange keineswegs Anlaß dazu
geben irgendwie a glete zu wirken Er habe ein ſo tiefes
Gefühl der Kränkung das den großen Städten zugefügt werde
daß ſogar ihm etwas Fener in ſeiner Rede entſchlüpft ſei Lachen
rechts Wenn Abg v Heydebrand meint daß ſeine Redners
Ausführungen es der Regierung und auch den Aſſiſtenten womil
er die Konſervativen gemeint haäbe ſchwer machten dem Antrage
zuzuſtimmen ſo müſſe er doch die Regierung und die konſervative
Partei dagegen in Schutz nehmen daß ſie aus perſönlichen und
nicht aus ſachlichen Gründen ein ſolches Geſetz beurtheilt
Lachen rechts Er fordere nochmals dazu auf durch Annahme

ſeines Antrages Kränkung und Mißmuth nicht da zu erregen wo
man doch eine ſolche zu erregen keinen Grund habe Beifall

Abg Damink konf beſtreitet daß die großen Städte durch
das Geſetz geſchädigt würden

Abg Ehlers fr Vg erklärt es unterliege für ihn keinemZweifel daß die Konſervativen dem Geſetze beſonders wegen der

Behandlung der großen Städte zuſtimmen und nicht etwa durch
die Ausfälle des Abg Sattler zu ihrer Haktung veranlaßt worden
ſeien Allerdings müſſe er empfehlen daß man hier möglichſthöflich verhandle und nicht in einen Ton verfalle wie er zur
Zeit Hermann des Cheruskers üblich geweſen ſei Seiner Anſicht
nach wäre eine Zurückverweiſung des Geſetzes an die Kommiſſion
das beſte Mittel um die Bedenken gegen daſſelbe zu mildern und zu
beſeitigen und eine Form zu finden die es annehmbar erſcheinen
laſſe Doch könne er da er ziemlich allein ſtehe einen ſolchen
Antrag nicht ſtellen Allerdings habe er die Befürchtung nicht
daß die Städte nun in Zukunft das Schulweſen ſchlechter be
handeln würden So ärmlich ſeien die Städte nun doch nicht
Die Herren ſollten doch ihr Gewiſſen nun vollkommen beruhigen
und dem Antrage Sattler zuſtimmen Es ſei doch für den Staat
nicht wünſchenswerth wenn eine ſolche Erbitterung in den
Städten hervorgerufen werde wie jetzt nach Annahme des Ge
ſetzes geſchehen müſſe

Damit ſchließt die Generaldebatte
Präſident v Köller bemerkt daß das Haus durch Annahme

des Geſetzes in Ptrer Leſung penie ſchon entſchieden habe
daß es nicht verſaſſungswidrig ſei Da nun aber Zweifel an

Verfaſſungsſachen alle möglichen Rückſichten nehmen müſſe ſo
werde er nach Schluß der 3 ung darüber abſtimmen lafſen
ob das Haus glaube das Gefetz ſei eine Verfaſſungsänderung
und auf eine bejahende Antwort werde er dann nach 11 Tagen
nochmals über das Geſetz abſtimmen laſſen

Es folgt eine Spezialdebatte
88 3 werden ohne Debatte angenommen
8 handelt von der Verbindung eines Schul und

Kirchen amtes und beſtimmt u daß die Einkünfte aus
ſolchen Kirchenämtern vom Grundgehalt der Lehrer ab
gerechnet werden follen

Abg Frhr v Zedlitz Neukirch fk u Gen beantragen auch
die artigen Einnahmen aus dem Kirchendienſte ab
zurechnen

Nach kurzer Debatte wird der Antrag abgelehnt und
8 4 unverändert angenommen ebenſo 88 5 und 6

8 7 beſtimmt daß die Lehrer auf Gewährung der Dienſtalters
zulagen keinen rechtlichen Anſpruch haben und bei mangelnder
Dienſtführung eine Verſagung der Alterszukagen erfolgen
e V ſfer nur mit Genehmigung der Bezirksregierung er
olgen darf
Abgg Opfergelt Ctr und Jrmer konſ n hinterdine ering zu ſetzen in Berlin des Provinzialſchul

ollegiums
Nach kurzer Debatte an der ſich die Abgg Jrmer und

v Tiedemann Labiſchin betheiligten wird 8 7 mit dieſem
Antrage angenommen

s 8 handelt von den Alter szulagenkaſſen
Abg Opfergelt Ceutr und Jrmer konſ beantragen zu

beſtimmen daß für die Aufſtellung des Vertheilungsplans die
Einziehung der Beiträge c das Geſetz betreffend die Ruhe
gehaltskaſſen von 1893 nur mit der Maßgabe ſinngemäße An
wendung finden ſoll daß die Beiträge die beim Uebertritt eines
Lehrers oder einer Lehrerin von einer Privatſchule in den öffent
lichen Volksſchuldienſt nach dem vorliegenden Geſetze gezahlt
werden nur ſoweit Verwendung finden dürfen als der für jede
Stelle zur Gewährung des Mindeſtſatzes erforderliche Bedarf
den nach S 27 IV zu zahleuden Staatszuſchuß überſteigt

Nach einer Begründung des Antrags ſeitens des Abg Jrmer
konſ und einigen Bemerkungen des Abg Dr Sattler natlib

wird 8 8 mit dieſem Antrage angenommen ebenſo
werden die 88 9 Zahlung der Alterszulagen und 10 Berechuung
der Dienſtzeit ohne Debatte angenommen

s 11 handelt von der Anrechnung der Dienſtzeit an Privat
ſchulen Die Abgg Dr Jrmer konſ und Pr Opfergelt
Ctr beantragen denſelben folgendermaßen zu faſſen

Für diejenigen Lehrer und Lehrerinnen die vor ihrem Ein
tritt in den öffentlichen Volksſchuldienſt an Privatſchulen in
denen nach dem Lehrplane einer öffentlichen Volksſchule unter
richtet wird voll beſchäftigt waren gelten bei Bemeſſung der
Alterszulagen folgende Vorſchriften

1 Sofern ſie ſich beim Jnkrafttreten dieſes Gefetzes be
reits im öffentlichen Volksſchuldienſte befinden ſind ihnen
die T derartigen Privatſchulen zugebrachten Dienſtjahre an
zurechnen

2 Sofern ſie erſt nach dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes
in den öffentlichen Volksſchuldienſt übertreten können ſie
eine Anrechnung dieſer Dienſtzeit oder eines Theiles der
ſelben nur ſo weit erlangen als ein Alterszulagekaſſenbeitrag
von n 270 M bezw 130 M für dieſe Zeit rückwärts
jedoch nicht über den 1 April 1897 hinaus und bei Lehrern
für nicht mehr als zehn bei Lehrerinnen ſür nicht mehr als
acht Jahre an die Alterszulagenkaſſe in Berlin an die Schul
kaſſe aehgrhn wird Bei der Nachzahlung ſind jedoch
diejenigen Beträge in Abzug zu bringen welche ſie an Alters
zulagen zum Einheitsſaße von 80 bezw 60 M erhalten
haben würden wenn ſie während der Zeit für die der Alters
zulagenkaſſenbeitrag nachgezahlt wird ſich bereits im öffent
lichen Volksſchuldienſte befunden hätten Jn Berlin ſind
die Schulunterhaltungspflichtigen beſugt auf die Nachzah
lung zu verzichten

Hierzu liegt ein Amendement der Abgg Frhr v Zedlitz und
Genoſſen fk vor die Nr 1 folgendermaßen zu faſſen

Sofern ſie ſich beim Jnkrafttreten dieſes Geſehes bereits im
öffentlichen Volksſchuldienſte befinden können ihnen die an

Gegenſähße nicht gemildert und die Reſolution

190 der Saale Zeitung Fcele Depnerslag 23 April 1396

und ferner in Nr 2 die Worte urüter d n
Für dieſe Zeit rückwärts jedoch nicht über den 1 April185 inaus 85 bei Lehrern für nicht mehr als zehn bei

Lehrerinnen für nicht mehr als acht Jahre

Abg Frhr v Zedlitz fk Wenn jedem Lehrer der aus dem
privaten in den öffentlichen Dienſt übertritt nicht aus Gründen
des allgemeinen ls ſondern nur aus materiellen Rückſichten
die im privaten Schuldienſt zugebrachte Zeit voll angerechnetwerden ſoll ſo iſt das eine en der Alterszulagekaſſen
und Gemeinden die nicht gerechtfertigt iſt

Die Abgg Dr Opfergelt Centr Dasbach er
Dr Jrm er konſ und v Strombeck Centr ſprechen ſi
gegen die Anträge v Zedlitz aus die darauf abgel werden
8 Il wird in der Faſſung Opfergelt Jrmer angenommen des

gleichen werden ohne Debatte nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung genehmigt die 88 12 Dienſtweohnung 13 Dienſtwohnung u dem Lande 14 Größe der Dienſtwohnung 15 Unter
haltung der Dienſtwohnung 16 Möeethsentſchädigung 17 Be
ſchaffung von Brennmaterial 18 Gewährung von Dienſtland
19 Naturalleiſtungen 20 Anrechnung von anderweitigen Be
zügen auf das h 21 Zahlung des baaren Dienſt
einkommens und 22 Umzugskoſten

23 handelt vom Gnadenquartal
tie Abgg Dr Jrmer konſ und Dr Opfergelt Ctr bean

tragen da wo in dieſem Paragraphen eine Entſcheidung der
Bezirksregierung überlaſſen iſt überall den Zuſatz zu machen
in Berlin das Provinzialſchulkollegium
s 23 wird dem Antrage Jrmer ohne Debatte au

genommen
Abg Frhr v Zedlitz Neukirch freik u Gen beantragen

einen neuen S 23a welcher lauten ſoll
Die Koſten einer nothwendigen Vertretung von Lehrern

e Lehrerinnen ſind von den Schulunterhaltungspflichtigen zu
ragen

Abg v Tzſchoppe freik begründet den Antrag und bemerkt
de dnrch den Gemeinden keine neue Laſten aufgebürdet

würden
Abg Winckler konſ erklärt ſich gegen dieſen Antrag
Der 8 23 a wird darauf abgelehnt
Die s 24 26 werden ohne Debatte angenommen
8 27 handelt von der Leiſtung des Staates und beſonders von

Staatszuſchüſſen und enthält die bekannte Beſtimmung daß der
Staatszuſchuß nur für die erſten 25 Stellen einer Schulgemeinde
gezahlt werden ſoll

Abg Dr Sattler nl hat ſeinen Antrag aus zweiter Leſung
der dahin geht den Stadtgemeinden die jetzt gewährten Staals
zuſchüfſe weiter zu gewähren wieder eingebracht

Abg Pr Sattler nl Die Diskuſſion über dieſen Antrag
iſt bereits durch die allgemeine Berathung erſchöpft ich habe
dem dort Geſagten nichts mehr hinzuzufügen Beifall

Abg Gothein Freiſ Vg zieht einen von ihm im Verein
mit ſeinem Parteigenoſſen Kaliſch geſtellten Antrag dahingehend
daß bei Eingemeindungen die inkommunaliſirende Gemeinde den
bisher erhaltenen Staatszuſchuß weiter beziehen ſolle zu Gunſten
eines ähnlich lantenden Antrages Dr Porſch zurück

Dieſer Antrag Porſfch geht wörtlich dahin
Wenn innerhalb mehrerer Gemeinden die Grenzen ge

ändert werden ſo wird derjenige Betrag um welchen ſich nach
den vorſtehenden Beſtimmungen der für ſämmtliche betheiligte
Gemeinden zu gewährende Staatsbeitrag verringern würde
auch fernerhin fortgezahlt Jn dem Auseinanderſetzungs
verfahren welches ſich an die Abänderung der Gemeinde
grenzen knüpft wird auch darüber verfügt an wen im Sinne
daſt r hebenden Beſtimmungen dieſe Fortzahlung zu
eiſten iſt

Abg v Tiedemanu Labiſchin freikonſ erklärt daß ſeine
politiſchen Freunde für den Antrag Porſch ſtimmen würden
Ohne denſelben würde eine Eingemeindung unter Umſtänden
geradezu unmöglich ſein g

Abg Dr Porſch Ctr befürwortet ſelnen
Miniſter Miquel bemerkt daß er prinzipkell ſich in der Kom

miſſion nicht gegen eine ſolche Beſtimmung erklärt habe jedoch
einige Bedenken über die praktiſchen Folgen der Sache habe Er
wolle jetzt indeß dem Antrage zuſtimmeu indem er von der Au
ſicht ausgehe daß Eingemeindungen nur in den allerdringendſten
Fällen ſtattfinden ſollen Jm allgemeinen werde die Regierung
die Eingemeindungen nicht begünſtigen Beifall rechts wenn ſie
wie geſagt auch Fälle anerkennen werde in denen eine Ein
gemeindung erfolgen müſſe

Abg Frhr v Heydebraud kouſ erklärt ſich gegen den An
trag da man das übermätzige Anwachſen der großen Städte nicht
noch mehr begünſtigen dürfe

Abg Ehlers reiſ Vg bemerkt daß die großen Städte
keineswegs das Bedürfniß hätten möglich viele Eingemeindungen
vorzunehmen und hält es für eine ſehr große Härte wenn man
den Antrag Porſch nicht annehme Alſo bitte er die Herren auf
der rechten Seite doch einmal ein bischen milde zu ſein

Heiterkeit 8Abg Dr Jrmer Ekonſ erklärt perſönlich für den Antrag
Porſch ſtimmen zu wollen

Abg v Eynern natl empfiehlt ebenfalls Annahme des An
trages Porſch Wenn man den Antrag Porſch ablehne ſetze
man eine Prämie für den Staat auf Eingemeindungen und das
werde ja die Eingemeindungen noch begünſtigen wenn wir ein
mal einen ſparſamen Finanzminiſter bekämen Heiterkeit

Miniſter Miquel erwidert einen Finanzminiſter der aus ſolchen
Gründen eine Eingemeindung begünſtige habe es in Preußen
nie gegeben und wird es auch niemals gebena einigen Bemerkungen der Abgg Hanſen freik und Dr
Porſch wird der Antrag Sattler gegen die Stimmen der
Nationalliberalen Freiſinnigen und eines Theils
des Centrums abgelehnt der Antrag Porſch wird
darauf gegen die Stimmen der Konſervatiden an
genommen und darauf 8 24 mit letzterem Antrag
angenommen Ebenſo ſodann der Reſt des Geſetzes

Darauf wird über die Frage abgeſtimmt ob das Haus der
Anſicht fei daß das Geſetz eine Verfaſſungsänderung entdalte und
dann eine erneute Abſtimmung nach 21 Tagen erfolgen müſſe

Das Haus verneint re Fragen en die Stimmen des
Centrums und einiger Konfervativer u reikonſervatiber

Darauf wird der Geſetzentwurf in Gefammtabſtimmun
gegen einige Mitglieder des Centrums einen Thei
der Nationalliberalen und der Freiſinnigen ange
nommenEs folgt die Berathung der Reſolution der Kommiſſion
die Regierung zu erſuchen dem Landtage baldmöglichſt ein a
chriſtlicher und konfeſſioneller Grundlage beruhendes Volks
ſchulgeſetz vorzulegen
3 e Arendt freik und Genoſſen beantragen dazu folgenden

uſatz
unter Abſtandnahme von den zur Erreichung dieſes Zieles

nicht erſorderlichen mit der Staatshoheit unvereinbaren Vor
ſchlägen des Entwurfs von 1892

Abg Hobrecht natl bemerkt es hätten ſi

zu ſtreichen

ſeit 1892 die
be uur einen

parkeipolitiſchen Zweck Die Reſolution ſei nur annehmbar rn
der Antrag Arendt ebenfalls angenommen werde Er wün
keinen neuen Kampf auf dieſem Gebiete wenn ihnen aber e
ſolcher aulgedrüngt werde ſo würden ſie den Handſchuh auf
nehmen und den Kampf bis zu den lehten equenzen auchderartigen Privatlſchulen zugebrachten Dienſtjahre mit Genehmigung des ünterrichtsmlniſters angerechnet werden
ausſfechten Veifall



der Nacht zum 1 Febr waren auf dem

J e d

Bartels konſ Etwas in ſich Fertiges in ſich vollnan V haben wir mit dem eben beſchloſſenen
Geſetze vicht zuſtande gebracht man könnte das Werk das wir
jeht vollendet haben vergleichen mit einem Bildwerk ohne Füße

vielleicht ohne Kopf Es handelt ſich um ein Stückwerk
einzelne Beſtimmungen ſind wohl erledigt aber lange nicht alle
Wir verlangen nun ein umſaſſendes die ganze Materie regelndes
auf chriſtlich konfeſſioneller Grundlage beruhendes Schulgeſetz
und wir können eine weitere ſtückweiſe Regelung einzelner Theile
des Schulweſens nicht für zweckmäßig halten Jn dem Antrage
der Freikonſervativen liegt eine Spitze gegen uns die wir ſehr
wohl fühlen Wir wünſchen daß man einen neuen Enkwurfeinbringe der ja immer den Geiſt des jeweiligen Kultusminiſtersahnen wird und daß man uns dann Zeit a ihn auch ganz
durchzuberathen wie es 1892 leider nicht der Fall war alsdann
wird ſich auch wohl eine Verſtändigung bis weit in die Reihen
der Mittelparteien hinein erreichen laſſen Der Entwurf müßte
aber ſo geſtaltet ſein daß das Lehramt der Kirche in Bezug auf
den Religionsunterricht gewahrt iſt und daß auch für die kon
feſſionelle Minderheit überall eine Schule errichtet wird Jch
bitte Sie die Reſolution anzunehmen und beantrage darüber
namentliche Abſtimmung Beifall rechts

Miniſter Dr Bpoſſe bemerkt er werde den Entwurf eines
Volksſchulgeſetzes von ſeinem Amtsvorgänger hier nicht dis
kutiren da das nur endloſe Debatten hervorrufen werde Seine
perſönliche Stellung zu einem Volksſchulgeſetze habe er nicht ge
ändert und wenn man das aus ſeiner neulichen Herrenhausrede
habe ſchließen wollen ſo habe nur die Preſſe eine ſolche falſche
Schlußfolgerung verurſacht Wenn man die Reſolution annehme
werde an dem beſtehenden Zuſtand nichts geändert Daß ein
allgemeines Volksſchulgeſetz einmal erlaſſen werden müſſe ſei
nach der r unzweifelhaft Zweifel beſtänden nur über
das Wie und das Wann Die Reſolution ſei ſo allgemein daß
man darüber kaum diskutiren könne Wir hätten ſchon eine
konfefſionelle Volksſchule die zu bewahren unſere heiligſte Pflicht
ſei Die Regierung ſei der Anſicht daß aus Erwägungen
politiſcher Natur ein Volksſchulgeſetz jetzt noch nicht eingebracht
werdeu könne Wann der Zeitpunkt dazu kommen werde könne
man noch nicht ſagen Es könne bald ſein aber auch ſich noch
etwas hinziehen Lachen rechts und im Centrum Sobald
dieſer Zeitpunkt gekommen ſei werde ein ſolches Geſetz ein

ebracht werden Das Lehrerbeſoldungsgeſetz ſei im Aufangs
tadium aus dem auch gewiß noch weitere ſegensvolle Ent
wickelungen herver,ehen würden und er könne nur allen für das
Zuſtandekommen dieſes Geſetzes danken

Ein Vertagungsanutrag wird abgelehnt
Abg Rickert freiſ Vg hält die Erklärung des Miniſters für

etwas orakelhaft und meint die Herrenhausrede ſei nicht miß
verſtanden worden Was verlangten die Herren rechts denn
noch Jetzt nachdem ſie inſolge wirthſchaftlicher Verhältniſſe
hier in großer Anzahl vertreten ſeien wollten ſie nun auch
geiſtige Feſſeln auf immer der Schule anlegen Ein neues
Schulgeſetz könne jedenfalls noch lange nicht eingebracht werden
Wenn Miniſter Dr Boſſe aber ein ſolches in naher Zeit ein
bringen wolle dann ſolle er es doch kurz vor den Wahlen thun
dann werde man ſehen was das bei den Wahlen für eine
Wirkung thun würde Die Herren ſollten doch einmal ſelbſt ein
Schulgeſetz einbringen Einen beſſeren Agitationsſtoff könne
man ihnen nicht geben

Ein neuer Vertagungsantrag des Abg v Eynern wird ab
gelehnt

Abg Dr Porſch Ctr wünſcht eine möglichſt ſchleunige Ein
brinzung eines Schulgeſetzes Seine Partei habe hauptſächlich
für das Lehrerbeſoldungsgeſetz im Hinblick auf dieſe Reſolution
geſtimmt für die das Centrum einmüthig eintrete Der Miniſter
bdabe eigentlich nur geſegt ein Schulgeſetz werde dann eingebracht

werden wenn es eingebracht werde Heiterkeit Aber es ſei
dringend nothwendig daß ein ſolches Geſetz jetzt eingebracht
werde ehe es zu ſpät ſei Der gegenwärtige Zuſtand ſei kein
geſicherter alles hänge vom jeweiligen Miniſter ab Ein Volks
ſchulgeſetz entſpreche dem überwiegenden Theile der Bevölkerung
Widerſpruch und Zuſtimmung
Abg v Eynern nl beantragt Vertagung und zugleich

namentliche Abſtimmung über dieſen Antrag
Vicepräſident Frhr v HSeereman macht darauf aufmerkſam

daß dieſer Antrag auf namentliche Abſtimmung geſchäftsordnungs
mäßig nicht zuläſſig ſei

Der Vertagungsantrag wird abermals abgelehnt
Abg Fahr v Zedlitz Neukirch fk erklärt ſie könnten nur

für die Reſolution ſunmen wenn ihr Antrag angenommen
würde damit ſie nicht für ein Volksſchulgeſetz jetzt eventuell
ſtimmten das gegen ihre Ueberzengung ſei Er verkenne nicht
daß eine ganze Reihe von Fragen auf dem Schulgebiete einer
geſetzlichen Regelung bedürfte aber daß dazu ein allgemeines
Schnulgeſetz nothwendig ſei müſſe er beſtreiten

Ein von konſervativer Seite ausgehender Antrag auf
Schluß der Diskuſſion wird mit Hilfe des Centrums
angenommen

Die nationalliberalen und freiſinnigen Ab
verlaſſen geſchloſſen den Saal Große

Unruhe
Der Antrag Arendt wird ſodann mit den Stimmen

des Centrums nebſt Polen und der Konſervativen
abgelehntLie Reſolution wird in namentlicher Abſtimmung mit
209 Stimmen Konſervative Polen und Centrum gegen
43 Stimmen Freikonſervative angenommen Beifall

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kreditvorlage
Schluß 5 Uhr

Gerichtsverhandlungen

K Erfurt 22 April Wegenöffentlicher Beleidigung,
begangen durch die Preſſe wurde von der Strafkammer der
Redacteur der hier erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Thüringer
Tribüne, AWiertelarz zu 2 Mon Gefängniß verurtheilt Jn
einem Anfangs Jannar 1896 in der Thür Tribüne, der Freien
Preſſe zu Apolda und im Nordhäuſer Volksblatt enthaltenen
längeren Berichte war eine ſcharfe Kritik an der am 6 Decbr
abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung zu Neuſtadt a Orla aus
geübt worden u a wurde behauptet daß der Gemeinderath
pflichtwidrig gegen die Geſetze handelte indem er insbeſondere
die Gehaltserhöhungsfrage für die Armen ſchlechter für die
Reichen beſſer behandelte Die umfaſſende Beweisaufnahme er
gab daß Alles ordnungsgemäß hergegangen war und daß nicht
nur der Bürgermeiſter und andere höhere Angeſtellte ſondern
auch der Thürmer Gehaltszulage bekommen hatten Der Vor
ſitzende des Gerichtshofes betonte dieſe Beleidigung gelte für
eine beſonders ſchwere weil ſie einer Vehörde gegenüber ge
ſchehen ſei die Abſicht zu beleidigen gehe aus jeder Zeile des
betr Artikels ſowie ſchon aus der Tendenz der Thüringer
Tribüne hervor

K Etfurt 22 April Veſtrafte Baumfrevler Jn
Wege zwiſchen Schmira

und Hochheim 6 junge Pflaumenbäume umgebrochen worden
Die Baumfeepler Manxer Hermann Taudt und Handarbeiter
Karl Fuchs aus Hochheim erhielten dafür vom hieſig n Schöffen

wegen vorſatzhicher Sachbeſchädigung je einen Monat Ge
ängniß

Halberſtadt 22 April Freiſprechung Vor der
Strafkammer wurde heute gegen den Berliner Kriminalſchuhmann
Meinecke verhandelt der angek agt war geſegentiich der Ueber
führung einer Frau aus Charlottenburg nach dem hieſigen Ge
fängniß infolge Beſtechung ſeitens des früheren Rechteanwalts
Fried mann Pflichtwidrigkeiſen begangen zu haben Der Stagts
anwalt beantragte Beſtrafung nach 8 331 und 8 332 des Straf
geſetzhuches die Vertheidigung führe Juſtizraih Munckel aus

Berlin Der Angeklagte wurde nach zweiſtündiger Verhandlung
freigeſprochen

Vermiſchtes
Zum Prozeß Hammerſtein berichtet das B T noch

Nach ſeiner Rede die in jedem Satze den geübten berechnenden
Redner verrieth ſank Hammerſtein vollſtändig zuſammen wie
überhaupt die Friſche und Munterkeit die er bei Beginn der
Verhandlung gezeigt hatte mit der Zeit völlig geſchwunden
waren Darauf zog ſich der Gerichtshof zur Berathung zurück
und während der Urtheilsfindung ſpielten ſich im Gerichtsſaal
die intereſſanteſten Scenen ab Einer der im Gerichtsraum
befindlichen Herren trat an die Anklagebank heran und reichte
mit einigen Worten dem Freiherrn von Hammerſtein die Hand
Dieſen Vorgang beobachtete der auf der Zeugenbank ſitzende
Slöcker mit großer Unruhe und rückte nervös auf ſeinem Platze
hin und her plötzlich erhob er ſich ging mit feierlichen Schritten
auf ſein ehemaliges Beichtkind zu und drückte ihm die Hand
Dieſem Beiſpiel folgten dann Herr von Oertzen der etwa zehn
Minuten mit dem Angeklagten ſprach und Herr Flinſch der
mehrmals an ihn herantrat

Selbſtmord auf der Verliner Stadtbahn verübte 40
morgen der Füſilier Bornemann von der zehnten in Anger
münde garniſonirenden Compagnie des 64 Jnfanterie Regiments
Bornemann war zur Beanuſſichtigung von Gefangenen nach
Spandau kommandirt Da ihm einige der ihm unterſtellten
Leute entlaufen waren ſo fürchtete er ſtreng beſtraft zu werden
und faßte daher den Entſchluß ſich das Leben zu nehmen Er
ſtieg in Uniform und Mütze auf der Station Beuſſelſtraße in
einen nach Weſtend und Charlottenburg zu fahrenden Stadk
bahnzug ein und wählte zur Ausführung ſeiner ſelbſtmörderiſchen
Abſicht die Station Thiergarten weil auf den anderen die Züge
leichter von beiden Seiten überſehen werden können Als der
ges um 5 Uhr hielt ſtieg der Füſilier auf der dem Bahn
teige abgewandten Seite aus legte ſich vor die Räder und ließ

ſich den Kopf vom Runipfe trennen Nachdem der Zug ausge
fahren war fand man den Kopf dicht am Bahnſteige liegen der
Rumpf war noch eine Strecke weiter geſchleift worden

Selbſtmorde Lieutenant v Haas Sohn des Landgerichts
präſidenten in Bayreuth hat ſich in einem Anfall von Schwer
muth geſtern nacht in ſeiner Garniſon Worms erſchoſſen Ein
Soldat des in Zittan ſtehenden Jnfanterie Regiments Namens
Hoffmann hat ſich geſtern früh in der Kaſerne erſchoſſen kurz
nachdem er dorthin von einer Hochzeitsfeier zurückgekehrt war
Die Urſache zum Selbſtmord iſt unbekannt

Verhaſtet Unterm 22 April meldet der Draht ans Wien
Auf dem Bahnhof der Wiener Neuſtadt wurde der Hochſtapler
Karl Friedrich Schulz aus Neiſſe verhaftet Derſelbe gab ſich
zuletzt in Bayern als evangeliſcher Geiſtlicher aus und be
ſchwindelte den Pfarrer Kneipp in Wörrishofen damit daß er
ſagte er wolle zur katholiſchen Kirche übertreten auch hier in
Oeſterreich hat derſelbe viele Betrügereien verübt

Adam wo biſt du Aus Würzburg 21 wird der F
geſchrieben Zu der Verhüllung des Dürer ſchen Bildes Adam
und Eva in der mainzer Gemäldegallerie berichtet das Würz
burger Jonrnal über folgendes Seitenſtück Ein maßgebender
Funktionär des Neumünſters ließ auf einem koſtbaren alten
Bilde von Michael Wohlgemuth das die Anbetung der Könige
darſtellt dem nackten Jeſuskinde eine Draperie vormalen Auf
Veranlaſſung deſſelben Herrn wurden auch die von Tilman
Riemenſchneider geſchaffenen ebenfalls nackten Figuren des erſten
Menſchenpaares die von dem Chroniſten als ein gar köſtlich
Werk bezeichnet wurden und die ſeit drei Jahrhunderten an der
Außenſeite der Marienkapelle geſtanden entfernt und in einer
ſchwer sngonn tie und wenig beſuchten Vereinsſammlung auf
geſtellt Nun ſind in allen Fremdenführern dieſe Standbilder
als eine Sehenswürdigkeit erſten Ranges aufgeführt Wenn aber
die Fremden dahinkommen ſehen ſie zwei leere Baldachine und
verwundert fragen ſie Adam wo biſt du e

Einen Akt abſchenlicher Bosheit begingen am Freitagzwei vierzehnjährige Fabrikarbeiter in Langenbielau Es ge
lang ihnen ein Stück giftigen Farbeſtoff aus der Fabrik in der
ſie beſchäftigt waren fortzuſchmuggeln und nun forderten ſie
einen 12jährigen Knaben der ihnen begegnete auf das Gift zu
eſſen Als er ſich weigerte drohten ſie ihn zu ſchlagen dagegen
verſprachen ſie ihm wenn er das Stück eſſe ihm fünf Pfennig
zu geben Hierdurch ließ ſich der Knabe bewegen den Giftſtoff
zu verzehren doch ſchon auf dem Wege nach Hauſe trat Er
brechen ein und obgleich bald ärztliche Hilfe eintrat mußte er
nach ſtundenlangen ſchweren Leiden ſeinen Geiſt aufgeben Der
Fall iſt umſo bedauerlicher als der Vater des Vergifteten auch
ein Fabrikarbeiter von ſeinen vier Kindern ſchon eins durch Er
trinken ein andexes durch Ueberfahren verloren hat Die
Burſchen die das Verbrechen verübt ſind ermittelt

Höflichkeit iſt eine Zier Eine ungewöhnliche Scene fand
beim Schwurgericht zu B ſtatt Nach Schluß der letzten Sache
dankte der Vorſitzende den Geſchworenen in üblicher Weiſe für
ihre treue und hingebende Mitwirkung Kaum waren die letzten
Worte verklungen als ſich der Obmann ein penſionirter Oberſt
erhob und in mächtigen Worten die Verdienſte des Vorſitzenden
pries indem er wie die Kölniſche Volksztg ſchreibt ihm im
Namen der Geſchworenen für ſeine unparteiiſche und geſchickte
Leitung dankte Darauf brachte er ihm ein dreifaches Hoch aus
in welches nicht nur die Geſchworenen ſondern auch die an
weſenden Vertheidiger und Zeugen begeiſtert einfielen Sogar
der Angeklagte hat ſich wie erzählt wird in beſcheidener Weiſe
dieſer Huldigung angeſchloſſen

Der letzte Kuſz Man ſchreibt aus Nizza Jüngſt abends
kam ein junger polniſcher Student in die Waffenhandlung Loma
am Garibaldiplatz und ließ ſich zuerſt die Manipulation mit
Revolvern zeigen Blitzſchnell zog er dann eine Photographie
aus der Taſche küßte ſie und fenerte alsbald zwei Schüſſe gegen
ſich ab Der Unglückliche heißt Taddens Wyganowski und iſt
ſeinem Vater mit 600 Pfd Sterl durchgegangen um die Bauk
in Monte Carlo zu ſprengen Als der Hunger an ihn heran
trat wollte er ſterben ſtatt reumüthig zurückzukehren Der Be
wußtloſe lebt noch ſeine Verwandten wurden telegraphiſch ver
ſtändigt ſich des Studenten anzunehmen Die Photographie
zeigte die Züge eines ſchönen jungen Mädchens

Eine heitere Sitzung hatte dieſer Tage der in Auch tagende
Generalrath des Gers Departements zu verzeichnen Es wurde
folgender Wunſch eingebracht Die unterzeichneten General
räthe ſprechen in Erwägüng daß das von Herrn Bourgevis ge
leitete Miniſterium alle Anſtrengungen macht um die Republik
zu einer Wirklichkeit zu geſtalten daß es ſeit ſeinem Amtsantritte
im Lande eine der Politik der Refſormen günſtige Strömung
hervorgerufen hat den Wunſch aus daß das Parlament ihm
auch fernerhin ſein Vertrauen bekunde Nach einer langen
und farbloſen Berathung beantragt der Präfekt die Stellung der
Vorfrage die auch von dem Republikaner Dupony verlangt wird

Dieſe Einmiſchung ruft einen fürchtharen Sturm hervor Herr
Deſtienx Junca Sozialiſt Das hat ja gerade der Herr Präfekt
geſogt und ich wüßte nicht daß Herr Dupony noch Präßſekt iſt

Herr Dupony Jch habe nie bezahlte Aemter verlangt
Herr Deſtienx Junca Jch für meinen Theil habe nie am
Budget genagt Sie können nicht das Gleiche ſagen da Sie
Jhr Leben lang nichts anderes gethan haben Herr Dupony
Sie haben aber ſehr oft verſucht daran zu nagen was Jhnen

aber nicht gelungen iſt Sie wollten ſich zum Konſul ernennen
laſſen Herr Deſtienx Junca Das iſt nicht wahr Sie lügen
Sie ſind der Letzte aller Lügner Sie ſind ein Hallunke und
ein Elender Herr Dupony Jhre Beleidigungen können
mich nicht treffen denn ich kann von Jhnen keine Genugthuung
verlangen Man ſchlägt ſich nicht mit Jhnen Sie ſind dis
qualifizirt Herr Deſtieux Junca Sie ſind ein Feigling

diener Hermann Langhammer eine
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und ein Elender Dupony Jch verachte Sie
Herr Deſtienx Junca ürde man Jhnen ins Geſicht ſpuckenſo würden Sie ſich nicht rühren Sie würden das ruhig hin
nehmen Sie beſitzen kein Herz Herr Dupony Elender
Herr Deſtienx Junca Sie ſind unwürdig das Band der Ehren
legion zu tragen Sie ſind kein franzöſiſcher Offizier Man
laſſe mich durch damit ich ihm das rothe Bändchen herunter
reiße Schmutzfink Jn der That ſucht der Redner auf
Herrn Dupony loszuſtürzen wird aber von ſeinen Kollegen
daran verhindert weshalb er fortfährt Feigling der Sie ſind
Reißen Sie doch das Band weg das Sie beſchmutzen Schmutz
fink Schmutzfink Schmutzfink Der Tumult hat ſich
auf s Höchſte geſteigert ſo daß der Präſident ſich bedecken muß
um die Sitzung aufzuheben Bei der Wiederaufnahme der Sitzung
wurde der erwähnte Wunſch trotz der Weigerung des Präfekten
angenommen

Das ausgepuſtete Fegefeuer Man ſchreibt dem Tirol
Tagbl aus Rattenberg Jn der höheren Klaſſe der Volks
ſchule zu Kundl verbreitete ſich unlängſt der Katechet und Koope
rator Alois Schieſtl in längerem Sermon über die Qualen der
Hölle und des Fegefeners und lud dabei die Mädchen ein ſich
in ſein Zimmer zu begeben wo er ihnen dieſe Qualen noch beſſer
veranſchaulichen wolle Einige Mädchen gingen wirklich mit
Der Herr Kooperator zündete eine Kerze an und hielt die Finger
der Mädchen über die Flamme Nun fühlte ſich ein Mädchen
durch den Schmerz gezwungen veranlaßt das Fegefener, i e
die Flamme auszublaſen Darüber erboſt nahm der Herr
Katechet das Mädchen zwiſchen die Knie und hielt ſeinen Finger
ſo lange über das Licht bis er Blaſen und eine Entzündung be
kam ſo daß die Hilfe des Arztes in Anſpruch genommen werden
mußte So viel uns bekannt iſt ſollen die Eltern des Kindes die
Anzeige bei der Bezirkshauptmannſchaft erſtattet haben Die
Sache ſelbſt bemerkt dazu das genannte Blatt erinnert ſehr an
einen Fall bei Schulſchweſtern in unſerer allernächſten Nachbar
ſchaft die vor einigen Jahren in derſelben Weiſe ihrem Unter
richt draſtiſch nachhakfen Eine ſo empörende Handlungsweiſe
die damals allgemein fanatiſcher Dummheit zugeſchrieben wurde
nach dem gegenwärtigen Fall aber der von einem Prieſter aus
geht ſich als eine wie es ſcheint weiter verbreitete Katecheten
praxis darſtellt verdient exemplariſch beſtraft zu werden

Stiergefecht Jn Perpignan ſtieß am Montag bei einem
Stiergefecht das ungeachtet aller Verbote veranſtaltet war ein
Stier mit dem Horn einem Kämpfer tief in die rechte Wade und
einem Banderillo in den Bauch ſo daß die Gedärme hervor
quollen Einen Dritten nahm er auf die Hörner warf ihn in
die Luft und trampelte auf ihm Alle drei wurden bewußtlos
weggetragen Das Publikum klatſchte dem Stiere der lieber
den Menſchen als den Schindmähren zu Leibe ging begeiſterten
Beifall und das Gefecht wurde unterbrochen ſo daß der Stier
Sieger blieb
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Standesamklliche Nachrichten
Standesamt Halle 22 April

Aufgeboten Der Kellner Hermann Weber und Anna Schrader
Leipzig und Wuchererſtr 21 Der ſelbſtänd Buchbinder Franz

Schwarz und Margarethe Kellner Spiegelſtr 11 und Stein
weg 53 Der Ritiergutsbeſitzer Wallrad v Biela und Eliſe
Hoch Wrechow und Händelſtr Der Kaufmann Eugen Glaſer
und Henriette Philipſohn Halle und Dresden

Eheſchließnug Der Landwirth Hermann Ameis und Bertha
Wieliſch Laurentiusſtr 18 und Mangsfelderſtr 43

Geboren Dem Feldwebel und ablmeiſterAſpiranten Ludwig
Luther eine Eliſabeth Käthe Marie Brandenburgerſtr 10
Dem Poſtſchaffner Gottlob Haaſe eine Eliſabeth Frieda
Thomaſiusſtr 47 Dem Eiſendreher Alwin Riegenring ein

Arthur Alwin Wörmlitzerſtr San Dem Handarbeiter Reinh
Kirchheim ein Max Otto Schwetſchkeſtr Dem Kellner
Nudölf Heinze eine Jda Martha Ella Oleariusſtr 12
Dem geprüft Lokomotivheizer Hermann Schäfer eine Mär
garekhe Wilhelmine Hedwig Anhalterſtr 99 Dem Geſchäfts

Emma Marie Luiſe
Gottesackerſtr 12 Dem Maler Augnſt Ulrich eine Martha

Anna Georgſtr 15 Dem Graveur Paul Stoye ein Paul
Willy Leſſingſtr Dem Schloſſer Hermann Hörnlein ein
Fritz Eugen Waldemar Arthur Ludwigſtr Dem JngenieurHichard Lünſe ein Paul Erich Zapfenſtr
Geſtorben Die Wittwe Charlotte Teichmann geb Reiwand
61 J Mühlgaſſe Der Paſtor re 44 J BahnDer Gemeindedienex Friedrich Thronicke 48 J
Klinik

Karasbericht der Hallesohen Hankfirmen vom 23 April
ZinsDividende Lins Kurenotis

für h ermin fur a
Ia eonv 3 Stadt Anl von 1882 u o 4 16,2,25 8

3 Vhenter Anl vor 1884 u o 102 33 Siadt u 1686 m o 3 102 vv n a l1882 v u I 3 302 40Akener 3 SeeleErkurter 3 le 10 z 101,50Halvberstäüdter 3 u 418900 u hof 3 l 101,65 b
Naumhburger 3 u 7 a 102 6Landschaftl 3 ne ru l 3 101,50 BSicheisohe49lundschaftl Plandbriefe ruh 4 104,26 6

2 h n 9 X 25 7 p U 3 101,80 69 30 5 2 h u 399 9 Int Scheine u i u i 39 48 Provinrial Auleihe Fersch 4 102,50
a 52 h u h 3 101,75 BKnappechakts Beruiegenossensehatt

490 Anieihs u 4 104,55 0Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra r a 121 0Cröllw e o Hyp Anl hin 102,25 60F Zimmermanu Co Maseh o H A l u el 4 108,25 B
Hall Act Brnuvrei 4 Hyp Anl u 101,60 6Körbisdortk Zuckerlabrik p h u o 4 102 6Ludwig II Gewerkschalt S ru 4 100,60 0Naumburger Brannkohlen S iru h 4Waldauer ranvkonier 2 2 h u o e 104,26Sächs Thür Braunk V e chldv u i a 1046
Werschen Weissenf Brk 4 iru a 106 6Zeitrer Paraft u Solarölkabr 590
Schuld v rückz à 105 6 u 5 106,50Hallesche Bank vereins Aktien 1895 6 6161,75 6

Spar u Vorrchnas BRauk Aktien 1895 3 r 4 89 dCönnern Mnhzfabrik Aktien II89485 12 I 6Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189495 10 u 4 2160
Dörstew Rattmaunsd Braunk A 1894951 2 r 4 86 6Eilenburger Knattun Mnnufaktur Akt I189495 0 a 76 6
Feldsehlösschen Brauerei Aktien 189495 3 ſo 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 1680486 4 4 118,26 0
Hallesche Hafenbahn Aktien I189495 3 4 102 baHnliesche Muschinenfabrik Aktien 1895 32 n 416 6
Hnllesche Straseubahn Aktien 16896 0 u 3 6809 6
IIildebhraud esche Alühlenwerk Aktien 16804 s 9 m 4
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien 160 s 3 u 4 123 B
IAndeberg Malzfabrik Aktien 1894 e 5160 0Naumburger Braunkohlen Aktien 1884 s 22 4 160 0
Niemberx Malzfabrik Aktien 1894 n 4 990Pnaekhbofs Aktien I6 o 4 66 0Riebeck seche Möntahnwerke Aktien ITB0 je 10 4 183
Shchs Thür Bruunk St Aklien 16895 6 u 4 120 509
Sächs Thür Brannk St Pr Aktien 16895 6 I 5 128,50
Waldauer Brunnkonlen st Aktien 189319 4 4 115 60
Werschen Weizenf Braunk St Akt 1809405 12 4 201,50 0
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 189495 20 u 4
Zeitzer Vurolft u BSohhrölſabrik Ak 1604 e 4 4 99 a
Zuckerraffinerie Ilalle Aktien 1893 e o 133 0Bruckd Nietl Fergb Ver, Kuxe ohne Ze o Z
Konzolidirte Plännerschaft Kuxe e 210 0r n

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere versieben eioh in Mark für
ein Stück

h

e

r



h

ſofort geſucht

Bekanntmachung
Die Stelle des Rektors der hieſigen

1 Stadtſchule einer achlſtufigen
Bürgerſchule von z Zt 41 Klaſſen und
40 Lehrkräſten ſoll wegen Abganges
des gegenwärtigen Stelleninhabers
möglichſt zum I Juli er neu beſetzt werden

as Dienſteinkommen beträgt ein
ſchließlich eines Staalsbeitrages von
20 Mark 3000 Mark per anno 8

Pro rectoratu mit Erfolg geprüfte
Bewerber wollen ihre Meldungen nebſt
Lebenslauf Zeugniſſen und einem ärzt
lichen Geſundheitsatteſte bis zum
10 Mai er bei uns einreichen

Weißenfels den 13 April 1896
Der Magiſtrat

Falkſon ad
o Stellung erhält Jeder ſchnell
überallhin Fordere p Poſtkarte Stellen
auswahl Conrier Berlin Weſtend

Durch die
Arbeitsnachweisſſelle

des Vereins für Volkswohl
für männl Arbeiter u Dienſtboten

Halle a/S Kl Klausſtr 14
Fernſprecher Nr 903

erhalten Stellung Former Gärtner
Maler Klempner u Kellnerlehrlinge

ferner Möbeltiſchler jnng tücht An
ſchläger Grubenarbeiter Tages
ſchächt led Pferde u Ochſenknechte
Tagelöhner n Dreſcherfamilien

Die Verwaltung x

FIam seuckäat
praktiſch erfabrenen Chemiker oder
Techniker der gegen Honorar ev
Stellung ein möglichſt ſchon bewährtes
nicht zu koſtſpieliges Reinigungsver
fahren einrichten kann um ſehr niedrig
ſiedende Theeröle von Schwefelver
bindungen zu befreien Offerten unter
1097 X an die Exp d Ztg erbeten a

Fuhrlente
zum Steinefahren von Pfänner
ſchaftlicher Ziegelei geſucht s
Ziegelmeiſter Wtelſſer Paſſendorf

Ein nüchterner zuverläſſiger Dampf
keſſelheizer gelernter Schloſſer oder
Schmied bevorzugt findet per ſofort
dauernde Stellung auf der Dampf
ziegelei Bülzig b/Rahna Geſ m b H

Mehrere Steinmetzen
ſaubere Arbeiter im Grabſteingeſchäft

Louis Barih
Camburg a S HVildhauer ad

Einen Barbiergehilfen und einen
Lehrling ſucht ſofort rAllex Töpfer Frieſenſtraße 16 III
Zwei Zuttlergehilfen
ucht Wenzel arinoh Wünſchendorf a Wanchſtgdt

Mehrere Puchbinder
und mehrere Falzerinnen
finden ſofort Arbeit in der Gebauer
Schwetſchke ſchen Buchdruckerei
Gr Märkerſtraße 10

4 jüngere Kellner geſuchtEin 8 ierzapfer ſoſort
Ein tücht Hotelkutſcher ſofort

X 1 Kochmamfell 40 50 Geh
X C Landmann Leipzigerſtr 88 X

Kellner mit guten Zeugniſſen und
Kellnerlehrlinge geſucht durch

Frau Albers Gr Ulrichſtr 58
Ein Mann f Kohlengeſch fof geſ X

X C Landmann Leipzigerſtr 88
Wärter led Kutſcher Diener

2 gewandte tücht jung Hausdiener
2 Reitknechte für Reiſſchulen ſucht
G Niemnnn Mansfelderſtr 12 I s

Tüchtige Wurſtverkänfer ſucht
Petter Leipziger Straſje 73

Ein nüchterner ehrlicher

Markthelfer
findet dauernde Beſchäftigung r

Ernst Ochse
Aunſtreicher werden geſ bei Karl

Völker Giebichenſtein Advokatenſtr 6

Energiſcher kräftiger ſchreib
gewandter Mann Mitte 30er ſucht
geſtützt auf prima rege u Empfeh
lungen irgend welche Beſchäftigung

Gefl Offerten sub R 9019 erbeten
an die Expedition dieſer Zeitung

Wegen Aufg d Geſchäfts ſuche ich für
einen j Mann der ſchon 1 J in
einem CoionialwagrenDetail Geſchäft
lernte anderweitig entſprechende
Stellung Offerten erbeten unter
S 212 an d Exp d Ztg

Suche für wein Weingeſchäft einen
nelten freundlichen Jungen als

Lehrling
C Schunk Meiningen ad

Lehrlinge

Junger Mann mit guter Schuln und guter Handſchrift wüt in
einer Verlagsbuchhandlung in Halle
als Lehrling auſgenommen ine
Off u 1089 P an d Exp d Ztg erb

Für mein Uhrgeſchäft wird ſofort ein
Tehrling geſucht

Herm Schindier hGr Ulrichſtr zrmacher r

Ein Kelluerlehrling wird geſucht
ILIötel Sächsischer Hof

Nauntburg a/S ad
Ein Sohn achtbarer Eltdie Lehre treten bei Eltern kann in

II EIltzseh Bäckermſtr Steg 9
Comptoirburſche ditch

welcher flott leſer d orthographiſerichtig ſchreien e T ung en An

unter Beiſfügung der Abſchrift des
letzten Schulzeugniſſes an die Exped
d Ztg unter X 9005 einzureichen

Laufburſche geſuchtKarl e ſucht 2
Einen ordentlichen

Laufburſchen
ſu

Leipzigerſtr 91
Burſch u Mäd erh koſtenf St Harz238

s in für Anſtalt ſofortOerwöſcherin en
G Niemann Mansfelder Straße 12 J

Ein anſtändiges zuverläſſiges älteres
Fräulein, welches das Kochen gelernt
und einem gut bürgerlichen Haushalt
gründlich vorſtehen kann wird als
wirkliche Stütze der Hausfrau
von einer kl Familie 3 Perſonen zum
ſofortigen Antritt geſucht

Zur Verrichtung der gröberen Haus
arbeit wird beſonders eine Perſon
gehalten

Bewerberinnen nur mit guten Zeug
niſſen wollen ſich in den Vormittags
ſtunden perſönlich vorſtellen

Merſeburg den 22 April 1896
A Lorenz Rentier

Halleſche Straſte 37 I ar
Wirthſchafterin

für Ladengeſchäft mit paſſend ſofort
oder 1 Mai zu engagiren Off 1094 U
an die Exp d Ztg erbeten ar

Für unſer Galanterie u Spiel
I waagrengeſchäſt ſuchen ein anſtän
Ddiges nicht zu junges

Lehrmädchen
gegen Vergütung a sKIooss a Bothſeld

Eine perſekte Köchin geſucht
Zu melden Nachmittag bis 6 Uhr

Schivetſchkeſtraſze 4
Kräft Mädchen erh bei hoh Lohn

Stelle d Fr Domke Schmeerſtr 4
Frauen oder Mädchen für einige

Abende der Woche zum Wurſtverkaufen
in Gartenlokalen ſucht Magdeburger

Wurſtfabrik Leipziger Straße 73
Junges Mädchen im Schneidern

geübt wird geſucht Reilſtraße 37 r
Mädchen ſoſort geſucht

Taubenfſtrafte 2 part
unge Mädchen welche ſchneid lernwät werd angen Schulberg 1 I l

Schneidergeſ auf Woche geſ Kuhgaſſe 10

Tücht Kochfräulein geſucht Off
unter Tt 213 an die Exped d Ztg

Beihilſe zum Unterhalt wird gewährt

tritt geſucht Meldungen ſind ſchriftlich

G Kohlig r 2

Suche ſofort u ſpäter
für ſehr gute 3tellen
19 Landwirthſchafterin
2 Oekon Scholarinnen
16 Kochmamſells
2 KochLehrmädchen
15 Köchinnen für Privat
2 Kindergärtnerinnen
2Stützen 7 Stubenmdch
7 Zimmermädchen

inderfrauen
2 Verkäuferinnen f Poſa
menten Putz Woll und
Weißwagren

2 Verkäuferinnen f Deli
S kateſſen u Colonialwaaren

1 ältere Buchhalterin für
großes Geſchäſt

l 5 Putzmacherinnen
43 Mädchen für Küche und

Haus und r

Geſucht für gute Slellen

Landwirthſchafterin Koch
mamfells Stützen junge
Mädchen z Erlernen der ff
Küche Oekonomieſcholarin
Köchin Stubenmädch Mädch
für Küche u Hans Mädchen
für alle Arbeit
Frau Anna Fleckinger

Kl Ulrichſtr S vart
Empfeble ältere kräftige und jüngere

Mädchen f alle Arbeit Frau Marie
Wantzlöben Spiegelſtraße 1

St ſ ſuchen Amme ſehr milchreich
Kind 4 Wochen mehrere brauch

bare Mädchen Gärtnerſohn in Gemüſe
bau u Samenzucht erf J Reichert

Stel finden Buffetfräulein Verle käufern für Conditorei Stadt
n Milchwirthſchaft Hotelköchin Kell
nerlehrling Stütze die etwas fran
zöſiſch kann Frau Reichert

Leipziger Straſze 34 II
Ein alleinſtehender Wittwer von

außerhalb ſucht eine ordentl anſtänd
Jungfrau oder Wittwe als Haus
hälterin im Alter von 43 50 J ohne
Kinder Gefl Off bitte mit Angabe
der Verhältniſſe unter 1093 T in der
Exped d Ztg niederzulegen Antritt
kann ſofort erfolgen ar

Ein gebild Fräulein 28 J alt ſucht
1 Mai od ſpät Stellung als Wirth
ſchafterin Gute Zan ſteh ihr z Seite

Gefl Off u R r 211 a d Exp d Ztg
Wirthſch m g Z u kräft Mädch v L

ſ b Stelle Fr Heyer Harz 23 II
Ein j Mädchen will das Glanzplätten

gründlich erlernen Off unter J 9015
an die Exp d Ztg erbeten

Wirthſchafterin Anf 30 er Jahre
ſparſam und wirthſchaftlich in letzter
Stelle 2 Jahre ſucht ſofort Stelle bei
einem Herrn wenn auch Kinder vor

anden Offerten unter M 9018 an die
pedition dieſer Zeitung r
Jung anſt Mädchen von außerh

welche Schneid k u kinderlieb iſt ſ St
in beſſ Hauſe Z erfr Friedrichſtr 25 II r

Fräulein 26 J lucht Stelle als Wirth
ſchafterin Off C 9009 an die Exp deZta

Federgewandte Dame
wünſcht ſchriftliche Arbeiten zu über
nehmen Adreſſen das Tauſend 2,50 Mk
Off ünter E 9011 an die Exped d Ztg

Cine kräft Amme wünſcht Stelle
Zu erfragen in der Exved d Ztg 138

Büffetmamſell für ff Wiener Cafe
2 Kinderfrauen in herrſch Häuſer eine
einfache Köchin für ſehr gute St 3ff
Stubenmädchen m g B ſofort geſucht
durch Fran Erfurth Markt 13

Hotelköchinnen w ſtets in Hotel
r Privatköchin bei hoh r
ädchen f Küche u Haus u f alle Arb

erhalten ſofort auch ſpäter gute Stelle
Büffetfrl w Klavier ſpielt w bevor
zugt 1 Mai geſucht durch 8Frau Albers Gr Ulrichſtr 58

Eine gewandte Plätterin erhält z
1 Mai in ſeinem Harzhotel ſehr ang
Stellung
C W Brandt in Wernigerode aH

Suche zum 1 Juni wegen Ver
heirathung meiner jetzigen eine
perfekte Köchin die auch etwas
Hausarbeit übernimmt Bewerbe
rinnen nur mit guten Zeugniſſen
wollen ſich melden bei

Frau Käthe Hallström
Nienburg Saale ar

Groſz u Kleinmägde
erhalt ſtets koſtenfrei ſof g Stelle
ſowie 5 Mark Miethgeld Fran
Bärwinkel Leipzig Gerberſtr 20 I

Junges Kindermädchen ſofort ge
ucht Mansfelderſtr 29

Tandwirthſchafterinnen
erhalten ſofort u ſpäter Stellen d

Pauline Fleckinger
Arbeitſ Mädchen m g Büch

weiſt nach Pauline Fleckinger
Ranniſcheſtraße 5

Unſt Mädchen zur Aufwartung für Eiſengießerei geſucht8 acht 4
d ganzen Tag geſucht Schimmelſtr 6

Zengn u Photogr erbeten

E j Mädchen in allen hänsl Arb
erfahr ſ Stell a Kinderfrl f kl Kinder
Gefl Off erb u O0 208 a d Exp d 8

Heirathépartien weiſt nach
Julius Leder Sangerhauſen

Schloßgaſſe 11

Heirath Kern
Parthien ſendet ſof Offerten Jonrnal
Charlottenburg 2 Berliy k

Heiraths Geſuch
Kaufmann 27 Jahre alt von angen

Aenßeren großer ſchlanker Figur Beſitzer eines alten ſlotten Fabrikgeſchäſts

ſucht die Bekanntſchaft einer ſoliden
wirthſchaftlich erzogenen jungen
Dame mit einem Vermögen von ca
16 20,000 Mk beh Verheirath Nur
i Vir gefl Oſferten wenn möglich

mit Bild erbitte unter Q q 210 an die
Expedition dieſer Zeitung

7Heirath
Ein junger Landwirth Anf 30er

aus guter Familie von angenehmem
Aeußeren u gutem Cbarakter Beſitzer
eines ſchönen rentablen Mühlengutes
wünſcht die Bekanntſchaft einer jungen
liebenswürdigen in der Londwirthſchaſt
erzogenen Däme oder Wittwe mit dis
poniblem Vermögen beh Verheirathung
zu machen Nur reelle ernſtgemeinte
Offerten möglichſt mit Photographie
unter Chiffre E V 962 an Wrryhrgr
dank Leipzig erbeten ermittler
ausgeſchloſſen ad

beſſ Stände f z Niederkunftamen u ſtreng Discret liebevolle
Auſn bei einer beſſ ausgebild Hebamme
bei voller Sicherheit keine Meld zur
Heimathsbeh Berlin Friedrichſt 16 ad

viele Mädchen aufs Land e

S W all Ulrichſtr 6 Dü

Für einen
Knaben

6 evang gef w rechtſchaff Pflege
bezw Adoptivelt geſ Off u 1098 2 an

die Exp d Zig aKinderloſe Leute welche geſonnen
ſind unentgeltlich ein Kind als eigen
anzunehmen wollen Offerten unter
1084 K in der Exp d Ztg niederlegen

Peinsten Sauerkohl
à Piund 5 Center 4 4
ff Preisselbeeren

à Pfund 25 mit Zucker 30 4
Sent und Pfeffergurken

in Centnern und einzeln billigſt

n e Weh h n e

M er à l 60 Pf
Tafel butter eigenesProdnuet

empfiehlt r

Dampfmolkerei Wierſeburg
Halle a Große Ulrichſtraße 32

Bauernu
Rauch Schinken
zarteſte mildeſte und wohlſchmeckendſte
Qualität offerirt à Pfd 75 4 den
ſelben in Kronenſchnitt ohne Bein à Pfd
95 la durchwachſener Rwpenſpeck
à Pfd 60 Ia Cervelatwurſt à Pfd
1,16 Plockwurſt à Pfd 1 Un
bekannten gegen Nachnahme adempfiehlt

Karl Lange Kl Ulrichſtr 26 F acl D Gleimius Zwiſchenahn iOld

Annonoen
Annahme
für alle Zeitungen

Villa Verkauf

Halle aS

Ein gr

i S V L 156 bei Ru
Am Güterbahnhof belegenes
Grundſtück mit Gleis Anſchlſt unter günſtigen Bedingungen
zu verkanfen ev zu verpachten

Angebote unter L p 3806 bef
Rud Moſſe Halle a/S s
Banſtellen rn
Halleſche Flur unker günſtigen
Bedingungen zu verkanfen ev
Gewährung einer 2 Hypothek

Offerten unter B r 3869 beförd
Nud Moſſe Halle 8

Ein gutgehendes CigarrenGe
ſchäft vorzügliche Lage Ecke iſt
anderweitiger Unternehm wegen
billig zu verkaufen Anzahlung e
nach Uebereinkunft

Näheres unter B s 50776 an
Nud Moſſe Halle

Wegen Uebernahme väterlicher
Grundſtücke will ich mein in der
Nähe von Nebra a Unſtrut in einem
ſchönen Vauerndorſe ſeit 1881 be
ſtehendes nachweislich gutgehendes
Colonigl Material Schuitt

Porzellan Spiel und Woll
wogren Geſciſt

angrenzendem ca Mra Garten
nebſt ca Mrg haltenden Haus

lan unter günſtigen Bedingungen
ofort verkauſen Zur Uebernahme

ſind 4000 Thlr erforderlich Unter
händler verbeten Nur Selbſtrefl
wollen ſchriftliche Anfragen unter
G r 50858 an Rudolf Mofſſe
Halle a/S richten ad

Geſchäfts Verkauf
Ein altreuommirtes Fabrik

und GroſHandelsgeſchäft der
LederKurzwaarenbranche in Nord
dentſchland beſtens eingeführt in
flottem Betriebe ich wegen Krank
heit des Beſitzers ſofort zu ver
kaufen Zur Uebernahme ſind
mindeſtens 20,000 Mk Anzahlung
erforderlich Anfragen unter
Chiffre T F 107 an Rudolf
Moſſe Magdeburg erbeten aä

Ein in Hotels und Delikateßge
ſchäſten gut eingeführter Vertreter
wird für einen gangbaren Conſum
artikel bei hoher Proviſion geſucht

Off erbeten unter H 2473 an
Nudolf Moſſe Leipzig ad

Jn lebhafter Stadt Thüringens
iſt ein ſehr flottgehendes feines

Spexialgeſchäft
für Thee Cacao Chocoladen

Conſituren

einziges am Platze verbunden
mit Nebenbranchen anderer Unter
nehmen halber für ca 18,000 Mk
bald zu verkaufen Ia Referenzen
vorhanden Jetziger Jnhaber bleibt
ev noch 4 Wochen nach Ueber
nahme im Geſchäft Gefl Offerten
erbeten unter 8 2482 an Rudolf
Moſſe Leipzig ad

Verkaufe mein Nähe des
Grundſtück es

mit Thorfahrt Es wird in dem
ſelben Reſtauration betrieben
Monatlicher Unrſat 20 Tonuen
5 6000 Mark ſind erforderlich

Jnhaber wohnt faſt miethefrei
Offerten unter O i 4702 beförd

Nudolf Moſſe hier 8
nebſt GartenbenutzungWohnung bebis zu 600 Mark per

1 Okt er im Nordviertel geſucht
Offerten unter J f 4702 befördert
Rudolf Weyſſe Halle

Unnnterbrochen von 8 gewofſnet

Halle a S
BrGüſdersatr

Telephon No 151

Neue herrſchaftlich eingericht
Villa zum Alleinbewohnen oder für
2 Familien mit 15 heizbaren Zimmern

J und 600 am großem Garten mit herrlichſter Ausſicht iſt für 36,000 4
zu verkaufen Offerten unker B r 4538 befördert Rudolf Moſſe

ofen friſcher Schuhe

von einer anhaltiſchen Zuckerfabrik während der nächſten Campagne
abzugeben iſt n zu verkaufen Reflektanten wollen Adr unter

Moſſe Magdeburg niederlegen ad

Leere Reſtaurationsräume

mit Wohnung oder paſſende Woh
nung welche ſich dazu einrichten
läßt werden zum 1 Juli d J zu
miethen geſucht Offerten mit
Preis unter 2 K 4728 befördert
Nud Moſſe Halle

Verkaufe Nähe Warktes
tmein Grundſtück hen

feſter Preis 36000 Mk Daſſelbe
bringt 1950 Mk Miethe Off unter
O f 4703 bef Rud Moſſe Halle

4500 od 16,500 Mk
ſofort oder ſpäter zu leihen
geſucht Off unter L a 2845
bef Rud Moſſe Halle

39 40,000 Mk v Privatm
auf Wohngrundſt in der Nähe der
1 Kaſerne zur 1 Stelle geſucht
Offerten unter K h 4722 beförd
Rud Moſſe Halle s

zur 1 Stelle
ſofort geſ

Werth Taxe
140,000 Off u 0 c 4720 bef
Rud Moſſe Halle a/S

Für Halle a/S iſt die
Hauptagentur

einer alten deutſchen Feuer u
Unfall Verſicherungsgeſellſchaſt
mit ganz bedentendem Jnkaſſo
neun zu beſetzen Bewerber
welche in den beſſeren Kreiſen
verkehren und ſich dem Erwerbe
neuer Abſchlüſſe energiſch wid
men wollen belieben Off unter
2 t 4711 an Rudolf Moſſe
Berlin zu ſenden 8

Junger Kaufmann im Beſitz guter
Zeugniſſe kautionsfähig ſucht Ver
trauensſtellung Spätere Beth
nicht ausgeſchl Gef Off n R 8 1800
an R Moſſe Naumburg a/S ad i

e

S

Jch ſuche z 15 Mai
Wein jüngexes SFräulein

welches gut bürgerl kochen
kann und im Stande iſt

mit Hilfe eines Dienſt W
mädchens meine kleine

h Wirthſchaft ſelbſtändig zu e
führen Vertrauenswür
dige zuverläſſige junge e

R Mädchen die mit der
S Colonialwaaren Brauche

vertraut ſind werden be
S Rvorznugt Oſfferten wenn
i mögqnlich mit Bild unterR m 717 an Rudolf S

R Wwofſſe Halle erbe en 6

welche ſelbſtſtändPutzwacherin arbeiten kann und

in Schneidern etwas bewandert iſt
wird ber dauernder Stellung geſucht

Off mit Gehaltsanſpr bei freier
Station unter E 45 an Rudolf
Moſſe Naumburg a/S ad

Mallehrerin für die Anfänge
in Aquarell event auch Zeichnen
wird für junges Mädchen geſucht
Off unter Malnnterricht 4724
bef Mud Moſſe Halle

Seh elegante

Virtoria Chaiſe
mi Tenſilbernen Aufhalte Ket
ten faſt neu Umſtände halber
billig zu verkaufen Gefl Off unter
P i 4713 beſ Rud Moſſe Halle

2 Se

n e



Pelroleum Motoren Herkules
ngensiepen s Patoent

N gewöhnliches Lampetroleum Solaröl
W kKraftöl Langenſieben s Patent
Gasn Benzin Veutil MotorenVorzüge Auffallend einfache Con

J ſtruction ſichere Function gleich
mäßiger Gang keine Schnelllänfer
in ſtehender und liegender Anordunng
Wiſſenſch Prüfung Deutſche Landw
Geſ Berlin 1894 prämiirt Proſpekte
u Ausarbeitung v Projekten koſtenfrei

Rich Langensiepen
Maſchinenfabr Metalln Eiſengießerei

agdeburg Buckau 13 ad

Unsere Kaffees in Origina Verpackung sind
sfets frisch geröstfet durch die bekannten
Verkaufsstellen zu beziehen

r i
e c Shenen hen e de t ve e

FHalz extra
E arm GEE Gvon L II Pietsch Co Breslau

S Anerkennung Ihr NMalz Extraet HIuste Nichts hat
W i meiner Tochter gegen Keuchhusten vorzügliche Dienste geleistet

et Gr Bislaw A von Zitzewitz
Faschen à Mk 1 1,75 u 2,50 Beutel à 30 u 50 Pfg
Zu haben in Halle bei M Waltsgott Querfurt Franz

Sehnie Herzberg F Jul Schüllert

Ein lehrreicher Streik
Jn der Margarinefabrik von A Le Mohr in Barenfeld bei

Altona iſt ein Streik ausgebrochen der nach verſchiedenen Richtungen hin
ſehr intereſſante Beobachtungen geſtattet

Herr Mohr iſt als ein durchaus humaner Arbeitgeber bekannt der darauf
hält eine Leute etwas verdienen zu laſſen Bekenmtlich droht das Geſetz gegen
die Margarine einen Zweig dieſer Fabrikation ganz lahm zu legen indem die
Herſtellung von Käle unmöglich gemacht werden wird ſofern die Commiſſions
beſchlüſſe Geſetz werden ſollten Jn Vorausſicht des Kommenden hat Herr
Mohr bereits um für die in dieſem Theile ſeines Betriebes jetzt beſchäſtigten
und daun brotllos werdenden Arbeiter nene Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen mit
der Errichtung einer anderen Fabrik begonnen deren Produkt ſeinem bisherigen
Betriebe ganz fern liegt Nach den Büchern des Herrn Mohr betrug der
kleinſte Jahresverdienſt eines ſeiner Arbeiter 1216 Mk der böchſte 1701 Mk
wozn noch die Erlaubniß tritt zu jeder Mahlzeit Margarine nach BVelileben
zu verzehren deren Werih Herr Mohr auf 100 Mk pro Kopf ſeiner Arbeiter
jährlich veranſchlagt Daß Herr Mobr auch ſonſt für ſeine Arbeiter nach
Kräften geſorgt hat beweiſt daß er ſchon vor einigen Jahren bei der Ottenſer
Bank eine Unterſtützungskaſſe für ſeine Arbeiter eingerichtet hat bei welcher
der Arbeiterqusſchuß wöchentlich 200 Mk erheben und ſelbſtändig vertheilen
kaun Es kann alſo weder der geringe Lohn noch eine inhumane Behandlung
ſein die die Mohr ſchen Arbeiter in den Streik haben Jn letzterem
ſpielt der Arbeiterausſchuß eine zur Würdigung dieſer vermeintlich dem ſocialenFrieden dienenden Jnſtitution e Rolle Er erſchien bei Herrn
Mohr und verlaugte die vollſtändige Entlaſſung eines Vorarbeiters und eines
Arbeiters auf 4 Wochen Herr Mohr ſagle dem Arbeiterausſchunſſe ex möge

n die Beſchwerden die man gegen die Beiden vorzubringen habe ſchriftlich
einreichen dann wolle er ſie unkerſuchen Mehr konnte ein Arbeitgeber der
ſich nicht zum Sklaven ſeiner Arbeiter machen will kaum thun Die ſchrift
iſche Beſchwerde wurde Herrn Mohr wieder vom friedenbefördernden Arbeiter
ausſchuſſe noch an demſelben Tage übergeben Sie euthielt eine Streik
drohung aus welchen Grunde Herr Mohr ſie zurückwies indem er ſich
darauf berief daß darin eine ſonderbare Art von Dankbarkeit gegen ihn zu
Tage treke Der Arbeiterausſchuß erklärte falls Herr Mohr nlcht in
I Stunden bis zum Beginn der Nachtſchicht die beiden Leute entloſſen
hätte würden alle Arbeiter die Arbeit niederlegen Die Friſt war ſo kurz
bemeſſen daß jedenfalls die Unterſuchung der Beſchwerden nicht erfolgen konnte

r lehnte alfo ab in ſo kurzer Zeit eine Anlwort zu geben und der
re egannuDaß Herr Mohr den Arbeitern verweigerte anf ſeinem Fabrikgrund

ſtücke Streikverſammlungen abzuhalten wurde als Ausſperrung ausgelegt und
nun bemächtigte ſich die Socialdemokratie der Schweſterſtädte Hamburg Alkona
der Sache und ließ in zahlreichen Volksverſammlungen den Boykott gegen die
Mohrſchen Fabrikate erklären ſo daß zu einem Verrälher an den von Herrn
Mohr ausgeſperrten Arbeitern geſtempelt wurde wer noch Mehrſche Mar
garine kaufen würde

Hier konnut nun das Margarinegeſetz in Sicht nach welchem bekanntlich
jedes Stück Margarine und jeder Margarinekäſe künftig als ſolcher gekenn
zeichnet und mit der gari verſehen ſein ſoll Dieſe Beſtimmung eröffnet
für künſlige Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern von Margarine
fabriken eine recht angenehme Perſpectiwe und die Socialdemokraten werden
nur wünſchen können daß die Geſetzgebung auch noch auf andere Verbrauchs
artikel ihnen eine Controlmarke ſetzt damit ſie in ungenirteſter Weiſe die
Fabrik boycottiren können Thatſächlich haben bereits in Hamburg und Berlin
geſinnungstüchtige Socialdemokraten den Händlern geſagt Sie haben

ohrſche Maxgarine wie dort angeſchlagen ſteht dann kanfen wir woanders
Dieſer Streik bietet alſo eine ganze Kekte intereſſanter Beobachtungen

über die Wirkungen unſerer ſocialpolitiſchen Geſelzgebnug
die Mohrſchen Arbeiter ſind ungelernte gewöhnliche Handarbeiter und

maner Fürſorge macht ſich der Arbeiteransſchuß dieſe ſchönſte Errungenſchaft
Arbeiterſchutgeſehzgebung von 1891 zum Organ von Anſprüchen die der

Arbeitgeber nicht erfüllen kann denn die beiden Leute die Herr Mohr maß
regeln ſollte ſind tüchtige Arbeiter die ſt gegen ihn nichts zu Schulden

kommen licßen Dann wird der Streik frivol vom Zaun gebrochen die
n verhängt den Voyrolt und das Marggarinegefetz hilft ihn

rchführen
Man ſollte meinen der Streik in der Mohrſchen Margarineſabrik ſei ſo

lehrreich daß eifrige Socialreformer grade aus ihm ſehr viel lernen könnten
und da Herr von Voetticher und ein anderer Miniſter mit zahlreichen hohen
Beamten die Mohrſche Fabrik während des Streiks beſucht haben darf man
wohl hoffen daß ſie das dort in Erkahrung Gebrachte zu zweckdienlicher Ver
werthung bringen werden

Petrolenm Ventil Motoren für

Bei guten Löhnen
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Abfahrt 22 In
I Cajüto 750 Nark

Ill Cajüto
ſnel Verpflegung UHötels Wagen Reitthier

2 Führung Bestehtigungen eteSpecielle illustrirte Programme und Bedingungen gegen 25 Pfg in Marken

zu beziehen durch adGustav Böhme jr
Bureau für OrientreisenLeipzig Hainstrasse 2 Ecke Markt
Directe BilIiets nach allen Iäſen des Orients Japan und China

Ausserordentliche hihnge

Ferien Orient Reise
Gricchemland Syrien Palästina u

Aesyp ten
1896 von Triest
II Cajüto 650 NMark
550 Mark

Kolber
war 1895 von 10,011 wirlc
lichen Kurgästen besueht
Fremdenverkehr während der Kur
zeit über 20,000 Tisenbahn Sommer
fahrkarten Neu eingelegter Nacht

n er er er eKolberg
verbindet gleichzeitig See und na
türliche Soolbader Starker Wellen
schlag Feinsandiger stein und
schlammfreier Strand Warme

See und Kohlensäurehaltige
zug von und nach Berlin Soolbaäder

Dampferverbind 7 ampf u MoorS mit Bornholm bäder InhalaKopenbagen torien Heil5 er und m undgen assageS u r umit Berlin artenanlagenStein d der See und Soolbad en le
tädten ünenpromenadKolberg Kolberghat Wasserleitung mit Hochädruck

Kanalisat und städt Schlachthot
Verk gut Milch Molken sowie
aller Arten Brunnen zu Trink
kuren 13 Aerzte 3 Apotheken

Grosser Promenadensteg i See
rosse Auswahl von W

hat eigenes Theater mit guter
Oper Militär Kapelle Spielplätzeund Lesehallo Wasser und re

corsos
Réunions Ballgeschaften und

Kinderfeste ad
en zu mäss gen reisen

Für tä glichen Familien Gebrauch
x

S See
UVnübertroffen für Pflege von Haut und Teint

Rein mild und sparsam im Verbrauch
Pfg das Stück

C Naumannmn Seifen und Farfumerie Fabrix Offenbach a M

iiecceeereereeaene

Preis nur

Soeben erſchlen

Die Burganlagen
bei Zeitz

in
tauſendjähriger Entwicklung

Von Dr Adolf Brinkmann
Mit 14 Hriginal Darſtellungen

Gr Oktav geh 2
Halle Otto Hendel Verlag

Stockinode 1896

zu empfehlen

Beliebt bleibt
Eiche mit Horn n

Hirſchhorngriff
Elfenbein Haken mit
ächtem Rohr Ochſen

Ein eif Geldſchrauk 1 Wagen
twinde verkauſt billig Geiſtſtr 25

3 Billards 3 zweileitige Bier
druckapparate 2 Pianino 2 tafel
förmige Klaviere Wiener Stühle
Tiſche u d en verkauft

ziemer Leder und
Papierſtöcke

Meine Auswahl iſt ſehr
reichhaltig u einpfe

Friedr Peilleke Geiſtſtr 25
à 250 beiEngl Drehrollen n

Dreſchmaſchine

ich mein Lager unter

Eine Zweiſpänner Dreſchmaſchiune

Als Neuheiten für
dieſe Salſon ſind in
Spazierſtöcken

aparte Natur Stöcke
8 Ghynſter Congo

zier
ſtöcke

Zuſicherung billigſter
Preiſe

Ernst Karras jun

noch in ſehr gutem Zuſtande ſteht ver
änderungshalber zu verkaufen inLettewitz bei Wettin Gut Nr 3

Eiche Pfefferrohrec

4 Leipziger Str 4

doch zu lindern und ev zu heilen durch
bewährte Mittel Rath gegen 10 Pfg

ad

Asthinga e
Lungen Halsleiden ruſitbe
ſchlverden Verſchleimung e iſt

Marke von Pöllnitz 20 J in Apo
theken gew Dresden ad

Sammelſtellen
für

Cigarrenköpfchen Kiſten Bänder
Staniol e befinden ſich bei

den Herren
Emil Hildebrandt Wuchererſtr 8
Eduard Kobert Gr Ulrichſtr 43
Nudolph Speck Marienſtraße 4
Wilh Camnitins Königſtraße 73
A Rebnſchieß Gr Brauhausſtr 2
F Mahyer Georgſtr 5 2 Tr

Künniger Lanurentiusſtraße 17
ried Oehlſchläger, Schmeerſtr 14
Knabe Nachf MansſelderStr 60

G Schubert Moritz König Nachf
Ratbbausſtraße 8

i den mit bezeichneten Herren
befinden ſich Verkanfsſtellen

Cigarrenköpfchen jetzt billiger und
ſtets vorräthig

Vvolks Kaſter allen
des Vereins für Volkswohl
I am Leipziger Thurme

II alte Promenade Reitbahn
III Moritzzwinger

1V Jm Kothen Thurmin der früheren Hauptwache

Alle vier ſind geöffnet von früh
6 Uhr an

Es wird verabreicht
Kafſee
n
gern zu belterwuſſer
PLimongde

in IV auch Subpe zu 10 4
Marken zu 55 welche ſich beſonders

zu Geſchenken an Vedürſtige eignen
urd in den vier Hallen verwendet werden
können ſind in allen vier Hallen ſowle
bei Herrn Kaufmann Vehyer Ecke der

e und Königſtraße bei Herrn
1

Impfe Mittwoch u Sonn
abend von 23 Uhr

Dr P IHerzfeld
Leipziger Str 10 II s

Bureau für Rechtsſachen

Oarl Ottfrüher Rechtsanwalts Bureanvorſteher
Halle a /S Dachritzſtr 11

Klagen deren Entgegnungen Teſta
mente Kaufverträge Ceſſionen Zah
lungsbefehle Reklamationen und dergl
Schriftſtücke werden ſachgemäß ange
fertigt Accorde vermittelt Nach
laßregulirungen werden ſachgemäß be
arbeitet Vertretungen werden über
nommen Rath wird ertheilt r

J

0Buchführnng
dopp ital 4 25 einf 15 Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9

Anna Faerchinger
GesanglehrerinSchülerin von Lampertt und

Corbari r

Leipziger Str 54 III
cuoriua Ganpel aus Bon

übernimmt noch einige Stunden in der
italieniſchen Sprache in Halle Gefl
Anmeld Leipzig Thomasſtraße 1 II

Rafſaele Carlokorti
Maler aus Jtalien jetzt in Leipzig
will mit Anfang Mai d J für einige
Tage der Woche einen Unterricht
Curſus für Damen in der Oel n
AquarellMalerei in Halle eröffnen
Proſpekte ſtehen zur Verfügung

Gefl Geſuche richte man an dle
Adreſſe in Leipzig Querſtr 32 II ar

Cand
welcher ſchon mit Erfolg unterrichtet
hat wünſcht Stunden zu erkheilen

Off G 9013 Exped d Ztg erbeten
jx ertheiltCandidat J Mathematiker

Off u A 9007 an d Exp d Ztg erb
und ſprachl PrivatMathe matik Unterricht u gründt

Nachhilfe durch Mathematiker r
Dr phil Albrechtſtr 45 II
Stenographie Unterricht

nach dem am meiſten verbreiteten Syſtem

Gabelsberger wird ertheilt und

ger tet r en ian Haaſenſtein ogleA Halle a dern
Mein Raſir Friſir
und Haarſchneideſalon

befindet ſich jetzt r
Große Ulrichſtraße 51

KaiſerſälePdnard hriche Friſenr

Anerikuniſch Kopfwäſche
Champooing Prockenapparat

tröcknet in 10 Minuten
Billigſte Preiſe

Jede Dameufriſur
uſe 50 außer dem Hauſe 4

Damen Friſir Salon

Frau Anna Driebe
jetzt Gr Ulrichſtr 51

in den Kaiſerſälen J Etage
Herren und Familien Wäſche wird

ſauber gewaſchen und geplättet
Frieſeuſtraſte 10 v

Herren Garderobe
reinigt ſauber ſowie Aenderungen Re
parakuren und Wenden führt ſauber
und billigſt aus

A Rerger Schneidermeiſter
Leipzigerſtr 59 I

HCHüevom einfachſten Hauskleid bis zur
elegauteſten Straßen Geſell
ſchafts und Valltoilette werden
in und anſter vem Hauſe ſchnell
chie und billigſt angefertigt

Domplatz 5 vart r
Aufs Leihamt beſorgt diseret

Pfänder Vorſchuſt zu jed Tageszeit
Steinbocksgaſſe am Markt

Auskünfte
über Gesehüäſfis u Privantverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
internationales AuskunftsbhureauKaukmann Sachs Bernburgerſtr 13 u

Herrn Flade Zwingerſtr b zu haben alle a/8 Leipa Str 101 Fernepr 625

er e
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